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TEILNAHMEBEITRAG 
 
 

Für die Teilnahme wird kein 

Teilnahmebeitrag erhoben. 

 
Kosten für die Anreise können nicht 

erstattet werden. 

 
 
KONTAKT 
Kommunales Bildungswerk 

Thüringen e. V. 

 
Juri-Gagarin-Ring 158 

99084 Erfurt 

  
   

  

  

  

   Die Notfallreform und die 
        Vorsorgevollmacht 

 

 
    Weitere Informationen, unsere 

*Teilnahmebedingungen und 

Termine finden  Sie  auf 

www.kbwt.de, Instagram @kbwt_th 

und auf Facebook. 

PARKEN & ANREISE 
Parkmöglichkeiten sind in der 

Nähe des Veranstaltungsortes 

vorhanden. 

 

 
      19. Februar 2025 

Goldener Löwe 

Marienstraße 57  

 99817 Eisenach 

Informationsveranstaltung

http://www.kbwt.de/


Mit vier Gesetzentwürfen, die das 
Bundeskabinett am 17. Juli beschlossen 
hat, setzt die Regierung die 

Runderneuerung des Gesundheitssystems 
fort: Die Notfallreform soll dafür sorgen, 

dass Menschen schneller und gezielt 
behandelt werden. Der Aufbau des 

Bundesinstituts BIPAM stärkt die 
Prävention. 
 

Integrierte Notfallzentren (INZ) bieten eine 
bedarfsgerechte Versorgung für alle 

medizinischen Probleme. Sie sollen durch 
eine nahtlose Verzahnung der Ressourcen 
und eine effizientere Patientenführung zu 

einer qualitativ besseren und effektiveren 
Notfallversorgung beitragen. Die INZ führen 

zu einer effektiveren Vernetzung von 
Rettungsdienst, Notaufnahmen und 
anderen an der Notfallversorgung 

beteiligten Instanzen. Für Kinder und 
Jugendliche sollen in Zukunft zusätzlich 

sogenannte „KINZ“ (Integrierte Kinder- und 
Jugendnotfallzentren) eingerichtet werden. 
 

In den INZ ist immer ein Notarzt anwesend. 
Auch am gemeinsamen Empfangstresen ist 

medizinisch geschultes Personal zugegen, 
das bei Fragen weiterhelfen kann. 
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PROGRAMM 
 
17:00 Uhr Begrüßung 

Ingo Lippert (kbwt) 

Dr. Carl-Christian Dressel (Referent, Jurist) 

 

Teil I: Ausgangslage 
 
− Impuls – Welche Verbesserungen gibt es 

für Patienten und ärztliches Personal? 

− Was muss ich beachten, wenn eine 

Vorsorgevollmacht existiert 

− Welche Aufgaben kommen auf Angehörige 

oder sonstige Personen zu, welche in einer 

Vorsorgevollmacht benannt sind? 

 

Pause ca. 19.00 Uhr 

Teil II : Einbeziehung Teilnehmende 

 
− Diskussion/Fragestellungen 

 
Teil III : Zusammenfassung 

 
ca. 22 Uhr: Ende der 
Informationsveranstaltung 
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Adresse 

 

 

 

 
E-Mail-Adresse/Telefonnummer 

 
 

 

 
Datum, Unterschrift 

 
 
 

 

 

 

Informationen zum Datenschutz und 

der Erhebung personenbezogener 

Daten unter: 

www.kbwt.de/datenschutz 

http://www.kbwt.de/datenschutz

